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Wissenspapier zum Radtourismus auf Wirtschaftswegen veröffentlicht

Die Mitnutzung von Wirtschaftswegen für den touristischen Radverkehr wirft bei Kommunen, Landwirten und Planern immer wieder die gleichen Fragen auf. Um das Miteinander aller Partner langfristig zu erleichtern, hat die Rheinhessen-Touristik jetzt ein Wissenspapier zu allen wichtigen Fragen rund um das Thema veröffentlicht. Dieses hat nach Ansicht des Städte- und Gemeindebundes bundesweit Vorbildcharakter. 

Auf der Grundlage der geltenden Bundes- und vor allem der rheinland-pfälzischen Landesgesetze werden in dem Wissenspapier wesentliche Aussagen und Rahmenbedingungen für die Mitnahme des Radverkehrs auf Wirtschaftswegen herausgearbeitet. Zehn Kernaussagen zu Wegerecht, StVO, Verkehrssicherung, Haftung, Unterhaltung und Finanzierung dienen der schnellen Orientierung. Die genannten Aspekte werden weiter vertieft. Im zweiten Teil des Papiers werden ausgewählte Handlungsempfehlungen zur Konfliktvermeidung bei Planung, Umsetzung und Betrieb von touristischen Radrouten auf Wirtschaftswegen gegeben. Damit ist das Papier eine wichtige Grundlage für die Verständigung in den kommunalen Gremien, die zukünftig die touristische Arbeit in Rheinhessen vereinfachen und verbessern soll.

Anlass für die Beschäftigung mit dieser Thematik ist die grundlegende Neuausrichtung des touristischen Radwegenetzes mit dem Ziel, Rheinhessen zu einer ausgewiesenen Radreiseregion zu entwickeln.
In Rheinhessen, das extrem stark von Weinbau und Landwirtschaft geprägt ist, wird der Radverkehr aufgrund der maximalen Ausnutzung der Nutzflächen häufig auf Wirtschaftswegen mitgeführt. Neue Zuschnitte von Radrouten erfordern daher eine intensive Auseinandersetzung mit der Frage, wo und wie sich Radtourismus und landwirtschaftliche Nutzung und Verkehr am besten vereinbaren lassen. 
Die Beratungen in den Gemeinderäten waren bisher von vielen Fragen geprägt; die Diskussionen wurden teilweise auf der Basis von Fehlinterpretationen der Rechtsgrundlagen geführt und durch punktuell auftretende Nutzungskonflikte angeheizt. Hinzu kam das veränderte Freizeitverhalten in der Corona-Pandemie: Die Outdoor-Aktivitäten der Bevölkerung und der Freizeitbetrieb auf den Wirtschaftswegen waren sehr viel intensiver; der E-Bike-Boom bringt deutlich höhere Fahrgeschwindigkeiten und Unfallgefahren mit sich.

Mit Unterstützung der Tourismus- und Regionalberatung BTE hat die Rheinhessen-Touristik GmbH innerhalb eines Jahres mit Beteiligung der Stakeholder ein Wissenspapier zum Thema "Touristischer Radverkehr auf Wirtschaftswegen" erarbeitet. Es wurden Hintergrundgespräche mit den relevanten Institutionen und Vertretern der Bauern und Winzer, der Kommunen, dem Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, dem Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau und dem Städte- und Gemeindebund geführt. Relevante Aussagen aus Bundes- und Landesgesetzen wurden herausgearbeitet und konkrete Handlungsempfehlungen für kommunikative, bauliche und finanzielle Maßnahmen anhand von Benchmarks zusammengestellt, um eine konfliktfreie Planung und Umsetzung sowie einen reibungslosen Betrieb von Radrouten auf Wirtschaftswegen zu ermöglichen.

Das Wissenspapier ist nun für Kommunen, Touristiker und andere Interessierte verfügbar, die sich mit der Planung, Ausweisung und Pflege von Fahrradrouten auf Wirtschaftswegen in Rheinhessen befassen.
Die Handlungsempfehlungen greift die Rheinhessen-Touristik direkt auf und geht in die Umsetzung. An erster Stelle steht ein Bodenpiktogramm, das zukünftig landesweit zu mehr Rücksichtnahme auf Wirtschaftswegen anregen soll. Eine Pilotanwendung ist für das erste Halbjahr 2024 geplant. Darüber hinaus wird eine breit angelegte Sensibilisierungskampagne für Aktivtourismus in Rheinhessen vorbereitet, die alle relevanten Outdooraktivitäten und Konfliktfelder, z.B. auch Naturschutzbelange, mit einbezieht. Ziel ist es in einen Austausch zu treten und gemeinsam praxistaugliche und wirksame Maßnahmen zu entwickeln.
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